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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

ANZEIGE

Nachrichten
Gaspreis sinkt: Bis zu
100Frankenweniger

Baden In Baden sinken die
Gaspreise für das zweite Quar-
tal 2023. Die Regionalwerke
Baden (RWB) senkendenEner-
giepreis für Gas per 1. April
2023 auf allen Gasprodukten
um 6,2 Rappen pro Kilowatt-
stunde, wie es in einer Mittei-
lungheisst.Der integrierteGas-
preis (Energie, Netznutzung
und Abgaben) für das Produkt
«primagas» mit 10 Prozent
Biogas betrage ab dem 1. April
2023 neu 16,3 Rappen pro
Kilowattstunde. Für einen
durchschnittlichen Haushalt
mit einem Verbrauch von
20000 kWh pro Jahr mache
das eine Preisreduktion für das
zweiteQuartal von rund 27Pro-
zent aus, teilen die Regional-
werkeAGmit. Unter Annahme
eines konstanten Verbrauchs
ergebedies einemonatlicheRe-
duktion von rund 100Franken.
Die Handelspreise für Gas sei-
en gesunken, begründet das
Unternehmen die Preisanpas-
sung. Die Gasbeschaffung der
RWB sei langfristig orientiert.
Daher wirkten sich die Preis-
schwankungen an der Börse
leicht verzögert auf die Ver-
kaufspreise aus. (az)

Karikatur der Woche: Die SVP im Bezirk Baden nimmt sich Grüne und GLP zum Vorbild

Die SVP imBezirk Baden hatte schon erfolgreichere Zei-
ten. Bei den letztenGemeinderatswahlenwurdenmehr-
re Vertreterinnen und Vertreter abgewählt. Urs Emch,
Vorstandsmitglied der Bezirkspartei, fordert einUmden-

ken.DieGrünenunddieGrünliberalenmachten vor,wie
es geht, sagt er: «Sie gehen nicht nur auf die Strasse, sie
kleben sich buchstäblich auf die Strasse undmachen ihre
politischen Ansichten dadurch sichtbar.» Karikatur: SilvanWegmann

Rücktritt nach Streit mit Eltern
Der Freienwiler Gemeinderat LuciusMathys konnteDifferenzen zwischen Schulleitung undEltern nicht schlichten. Nunwirft er hin.

Claudia Laube

Der jüngste Gemeinderat in
Freienwil, der Parteilose Lucius
Mathys,hatnachfast fünfeinhalb
JahrenimAmtüberraschendsei-
nen Rücktritt eingereicht. Der
30-Jährige hatte eigentlich nicht
geplant, so früh inder laufenden
Legislaturperiode zurückzutre-
ten, doch in den vergangenen
Monaten hatte sich in seinem
Ressort Bildung viel angestaut.
EsschwelteeinKonfliktzwischen
Schulleitung und Eltern – mit
Mathysmittendrin.

«Mein Rücktritt ist kein
leichtfertiger Entscheid», er-
klärt er auf Anfrage. «Aber die
Situation zerrte je länger, je
mehranmeinenReserven.»Ob-
wohl esgerneheisse, ein solches
Amt werde in einem 20-Pro-
zent-Pensumausgeübt, sohabe
er vor allem im letzten Jahr teil-
weise ganze Wochen durchge-
arbeitet. Notabene neben sei-
nem Jura-Studium, dessen Ab-
schlusskurzbevorsteht.«All das
machtman jagerne,wennesbe-
fristet undproduktiv ist», betont
er. «Doch die Fronten sind zu
verhärtet.»Dies, obwohl imFe-
bruar jemandNeues das Steuer

in der Schulleitung übernom-
men hat. Die Schulleiterin, die
im Kreuzfeuer der Kritik stand,
hat auf Ende Januar gekündigt.

Eltern der 5. und 6. Klasse,
die in Freienwil zusammenge-
legt sind,waren imHerbst andie
Schulleitung und den Gemein-
derat gelangt: «Weil aus ihrer
Sicht unhaltbare Zustände in
dieser Klasse herrschten», wie
es ein betroffener Vater vor we-
nigen Wochen in einem Leser-
brief an die Lokalzeitung
«Rundschau» beschrieb.

Weil sie sich wiederholt
nicht ernst genommen gefühlt
hätten, deponierten die Eltern
beim Kanton eine Aufsichtsan-
zeige. Dieser war wegen einer
laufenden Qualitätskontrolle
der Schule bereits in Freienwil
involviert, erklärtMathys.

GemeinsammitdemKanton
suchte die Gemeinde Lösungen
undberiefeinenElternabendein.
Dochdieserverliefoffensichtlich
nicht so,wiees sichdieunzufrie-
denen Eltern vorgestellt hatten.
«All die Probleme, Differenzen
und Spannungen sollten ad acta
gelegtwerden,umnachvornezu
blicken. Leider wurde diese
Chance in vielerlei Hinsicht ver-

passt», heisst es im Leserbrief
weiter. Statt einem Neuanfang
Platz zu geben, sei der Eltern-
abend dazu benutzt worden,
einenTeilderElternzubelehren.

So habe der zuständige Ge-
meinderat, alsoLuciusMathys,
ausgeführt, «was wir dürfen
und was wir zu unterlassen ha-
ben». Das könne er, der Leser-
briefschreiber, ihm aber nach-
sehen. Er fand ebenso, dass El-
tern sich überlegen sollten, wie
sie zu einembesseren Schulkli-
mabeitragenkönnten, unddass
man Lehrpersonen nach Mög-

lichkeit inRuhe arbeiten lassen
solle. «Ich erwarte von ihm
aber, dass er übereifrigesEinmi-
schen besonders ‹engagierter›
Eltern von seriösen Interventio-
nen unterscheiden kann», so
der betroffene Vater.

«WolltedenLehrpersonen
denRückenstärken»
Mathys räumtein,dasserandie-
sem Abend bestimmt aufgetre-
ten sei. Hauptsächlich sei ihm
wichtig gewesen, den Freienwi-
lerLehrpersonendenRückenzu
stärken,«insbesonderewennsie

soangegriffenwerden».AlsBei-
spielnennterein langesSMSmit
Fragen und Vorwürfen von El-
tern,daseineLehrpersoneinmal
abendsnach ihremDiensterhal-
ten habe. «Das war für die be-
troffenePersonsehrbelastend»,
sagtMathys.«Feedback ja»,be-
tont er, «aber bitte gesittet».

DerGemeindeFreienwil sei
es wichtig, für die Lehrerinnen
und Lehrer ein guter Arbeitge-
ber zu sein, vor allem in Zeiten
wie diesen, wo sie an allen
EckenundEnden fehlen.Und in
Zeiten, in denen es vor allem
auch für eine kleine Gemeinde
wieFreienwilmit etwasmehrals
1100EinwohnerinnenundEin-
wohnern nicht einfach ist, gute
Lehrpersonen zu finden und zu
halten. «Manmuss zu den Leh-
rernSorge tragen», sagtMathys.

Bereits 2021 hattenmehre-
re Lehrpersonen auf einmal ge-
kündigt. Es kosteteMathys viel
Zeit, neue Lehrer und dann
Ende 2022 auch noch eine
neue Schulleitung zu finden. Er
begleitete zudem in diesen fünf
Jahren auch die Einführung des
Lehrplans 21 sowie der überre-
gionalen Schulsozialarbeit
Surbtal und den Systemwech-

sel in eine Schule ohne Schul-
pflege. Dass die Situation nun
so ausartete, will er aber nicht
auf Letzteres schieben, auch
wenn das Gremium gewisse
Stimmungen vielleicht hätte
früher wahrnehmen können,
wie er sagt. «Wenn aber die
Schulleitung, die nun Dreh-
undAngelpunkt ist, von denEl-
tern nicht akzeptiert wird, ist es
natürlich schwieriger.»

Obwohl er sich ernüchtert
zeigt, so will er nichts von den
Erfahrungen missen, die er als
Gemeinderat gemacht hat. «Es
war schön, dass mir die Bevöl-
kerung zweimal das Vertrauen
geschenkt und mich in diese
wichtige Position gewählt hat.»
Er habe das Dorf gerne mitge-
formt. Nun sei aber die Zeit für
eine frische Kraft gekommen.

Mathyswar 2018 in einerEr-
satzwahl gewählt worden, nach-
demeinDoppelrücktrittdasDorf
aufgerüttelthatte–nurzehnTage
nach Beginn der Amtsperiode.
Sie hatten das Vertrauen in den
damaligenAmmannRobertMül-
lerverloren,wiesieerklärten.Lu-
cius Mathys verbleibt voraus-
sichtlich bis zur Neuwahl am
18. Juni imAmt.

LuciusMathys
Gemeinderat, parteilos

«MeinRücktritt ist
kein leichtfertiger
Entscheid.Aberdie
Situationzerrte je
länger, jemehran
meinenReserven.»

LuciusMathyswurde 25-jährig in
den Gemeinderat gewählt.
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